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weiterhin  diskutieren!

Das klassische Notenmodell wird in der Stadt Luzern durch einen Kriterienraster
ersetzt, wie die «Luzerner Zeitung» berichtet. Künftig sollen die Volksschulen bis
zur sechsten Klasse mit Beschreibungen wie «noch nicht erreicht», «teilweise
erreicht», «erreicht» und «übertroffen» arbeiten. So lasse sich das Erreichen der
Lernziele wesentlich genauer bestimmen, lautet die Argumentation von David
Schuler,  Rektor  der  Volksschule  Stadt  Luzern:  «Noten  sind,  das  ist
wissenschaftlich  belegt,  nicht  objektiv  –  vergleichbar  mit  einem  kaputten
Thermometer»,  erklärt  er.

Am Ende des Semesters sollen aber dann wieder Noten gesetzt  werden. Mit
anderen  Worten,  man  codiert  die  Leistungen  der  Schülerinnen  und  Schüler
während eines Jahrs und decodiert sie am Ende wieder in Form von Zahlen. Die
scharfsinnige Erkenntnis des Schuldirektors der Volksschule in der Stadt Luzern:
“Es hat mit Eltern schon immer Diskussionen gegeben, die beim Übertritt dann
sogar einzelne Prüfungen und Aufgaben beanstanden. Wir werden auch weiterhin
diskutieren müssen.”

Den  ausführ l ichen  Art ike l  können  s ie  im  Nebelspal ter  lesen:
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